
Informationen zum TagungsortInklusion – Mein MenschenrechtAnmeldung

Seit fast 2 Jahren ist die UN-Behindertenrechtskonven-
tion in Deutschland in Kraft. Politisch wurde sie ein mütig 

begrüßt. Doch wie sieht es mit ihrer Umsetzung aus? Wo 

drückt der Schuh? Welche Schritte wurden schon gegangen? 

Wo stockt die Umsetzung? Dem geht die Festveranstaltung 

des Deutschen Behindertenrates (DBR) nach. 

Im Focus steht dabei der Nationale Aktionsplan. Mit ihm 

möchte die Bundesregierung die Konvention in  Deutschland 

umsetzen. Die konkreten Planungen der  Bundesregierung 

sollen vorgestellt und mit Politik, Verbänden und Betroffenen 

intensiv gemeinsam diskutiert werden.

Ganz besonders wendet sich die Veranstaltung der inklu-
siven Bildung zu. Denn beim gemeinsamen Lernen behin-

derter und nicht behinderter Kinder ist der Handlungsbedarf 

besonders groß. Nirgends in Europa werden so viele behin-

derte Kinder auf Sonderschulen verwiesen wie in Deutsch-

land! Das muss sich ändern – die Konvention gibt ein Men-

schenrecht auf inklusive Bildung. Wie nötig Veränderungen 

sind und wie sie auf den Weg gebracht werden können – dazu 

werden behinderte Menschen als Experten in eigener Sache, 

Verbände, Wissenschaft, Praxis sowie politische Akteure aus 

Bund, Ländern und Gemeinden zu Wort kommen. 

Die Veranstaltung möchte den Belangen und berech-
tigten Forderungen von Menschen mit Behinderungen eine 

laute und vernehmbare Stimme geben und ein lebendiges 

Forum für Diskussionen bieten. 

Dazu sind Sie herzlich eingeladen.

Inklusion – Mein Menschenrecht 
Die Behindertenrechtskonvention
aus Sicht von Menschen mit Behinderungen

Schirmherr: Bundespräsident Christian Wulff


Ich möchte teilnehmen an der Veranstaltung 

Inklusion – Mein Menschenrecht

 Ich bin Rollstuhlfahrer/in

Ich benötige

 Gebärdensprachdolmetscher

 Schriftdolmetscher

 Sonstiges

Märk. Museum

Anmeldefrist: Freitag, 19. November 2010
Eine Teilnahme ist nur mit vorheriger 
Anmeldung möglich.

 Veranstaltungsort

Senatsverwaltung für Inneres

Klosterstraße 47, 10179 Berlin

Veranstaltungseingang: Jüdenstraße, Parochialstraße

(  2 Klosterstr. |  2 Märkisches Museum|  8 Janno-

witzbrücke |  S3, S5, S7, S75 Jannowitzbrücke )

Anmeldung bitte bis zum Freitag, 19. November 2010: 

Deutscher Behindertenrat

Sekretariat: Sozialverband Deutschland (SoVD)

Stralauer Str. 63, 10179 Berlin

Tel.: 030 / 72 62 22 -121, Fax: -328 

gabriele.paffenholz@sovd.de

Veranstaltung 

zum Internationalen Tag der Menschen mit Behinderungen

3. Dezember 2010 | Berlin-Mitte
Bitte beachten Sie die Anmeldefrist: 
Freitag, 19. November 2010 T
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Programm 3. Dezember 2010 Eine Veranstaltung des Deutschen Behindertenrates zum Welttag der Menschen mit Behinderungen
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10:00 Uhr Begrüßungskaffee

10:30 Uhr Eröffnungsansprache
Adolf Bauer 

 Vorsitzender des Sprecherrates des DBR 

 und Präsident des SoVD

10:40 Uhr Grußwort des Hausherrn
Staatssekretär Thomas Härtel 

 Senatsverwaltung für Inneres und Sport 

 des Landes Berlin

Inklusive Bildung – 
Herausforderung annehmen, Chancen eröffnen 

10:50 Uhr Das Menschenrecht auf inklusive Bildung – vom 
völkerrechtlichen Startschuss zur innerstaatlichen 
Umsetzung

 Auftaktreferat
Prof. Dr. Theresia Degener 

11:15 Uhr Mein Weg durch die steinige deutsche 
Bildungslandschaft

 Betroffene berichten von Mut machenden und ernüch-
ternden Erfahrungen zur inklusiven Bildung in Kinder-
garten, Schule, Studium und beruflicher Bildung

Stephanie Loos 
Elternzentrum Berlin e.V.

Mutter eines Kindes mit Behinderung

Florian Grams 
ehemaliger Schüler der IGS Roderbruch

 Gelegenheit für Stellungnahmen und Nachfragen 
 aus dem Plenum

11:45 Uhr Jetzt starten – inklusive Bildung in Bund, Ländern 
und Gemeinden verwirklichen

 Politische Diskussion mit Vertretern aus Bund, Ländern, 
Kommunen und Verbänden

Hubert Hüppe 
Bundesbeauftragter 

für die Belange behinderter Menschen 

Dr. Ludwig Spaenle 
Präsident der Kultusministerkonferenz (angefragt)

Klaus Hebborn 
Deutscher Städtetag

Claudia Tietz 
Sozialverband Deutschland (SoVD)

Dr. Valentin Aichele 
Leiter der Monitoringstelle,

Deutsches Institut für Menschenrechte 

anschließend Gelegenheit für Nachfragen aus dem Plenum

12:45 Uhr  Kulturelle Darbietung des Theaters Thikwa

13:00 Uhr Mittagspause

Die UN-Behindertenrechtskonvention – 
vom Anspruch zur Wirklichkeit 

13:45 Uhr Der Nationale Aktionsplan zur UN-Behinderten-
rechtskonvention: Erwartungen der Verbände

Adolf Bauer 
 Vorsitzender des Sprecherrates des DBR 

 und Präsident des SoVD

Ulrike Mascher 
Mitglied des DBR-Sprecherrates 

und Präsidentin des VdK

Hannelore Loskill 
 Mitglied des DBR-Sprecherrates 

 und Stellvertretende Bundesvorsitzende 

 der BAG Selbsthilfe

14:05 Uhr Der Nationale Aktionsplan zur UN-Behinderten-
rechtskonvention: Eine Vorstellung und Replik

Gitta Lampersbach 
 Leiterin der Abteilung Belange behinderter Menschen 

 im Bundesministerium für Arbeit und Soziales 

14:30 Uhr Die UN-Behindertenrechtskonvention – Herausfor-
derungen und Chancen ihrer Umsetzung 

 Podiumsdiskussion
Maria Michalk, MdB 
CDU/CSU-Bundestagsfraktion

Silvia Schmidt, MdB 
SPD-Bundestagsfraktion

Gabriele Molitor, MdB 
FDP-Bundestagsfraktion

Markus Kurth, MdB 
Bundestagsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Dr. Ilja Seifert, MdB 
Bundestagsfraktion DIE LINKE.

Dr. Sigrid Arnade 
Mitglied des DBR-Sprecherrates 

und Geschäftsführerin ISL

 Gelegenheit für Stellungnahmen und Nachfragen 
 aus dem Plenum

15.45 Uhr Zusammenfassung und Ausblick 
 – Übergabe des DBR-Staffelstabes

Adolf Bauer 
 Vorsitzender des Sprecherrates des DBR 

 und Präsident des SoVD

16.00 Uhr  Zusammensein bei Kaffee und Kuchen

16.30 Uhr  Ende der Veranstaltung

 Gesamtmoderation 
 Raimund Patt
 schulhorizonte

A
b

se
n

d
er

N
am

e

V
or

na
m

e

O
rg

an
is

at
io

n/
F

un
kt

io
n

St
ra

ße

PL
Z

/O
rt

Te
le

fo
n:

Fa
x:

e-
M

ai
l:

B
it

te
 f

re
im

ac
he

n 
fa

ll
s 

M
ar

ke
 z

ur
 H

an
d

Eine Veranstaltung in Kooperation mit der 

Hauptschwerbehindertenvertretung Berlin


